Bibelstunde: Lukas 20,27-40
27 Da traten zu ihm etliche der Sadduzäer, welche da halten, es sei kein Auferstehen, und fragten ihn 
27 Προσελθόντες δέ τινες τῶν Σαδδουκαίων οἱ ἀντιλέγοντες ἀνάστασιν μὴ εἶναι ἐπηρώτησαν αὐτὸν 
28 und sprachen: Meister, Mose hat uns geschrieben: So jemandes Bruder stirbt, der ein Weib hat, und stirbt kinderlos, so soll sein Bruder das Weib nehmen und seinem Bruder einen Samen erwecken. 
28 λέγοντες Διδάσκαλε Μωσῆς ἔγραψεν ἡμῖν ἐάν τινος ἀδελφὸς ἀποθάνῃ ἔχων γυναῖκα καὶ οὗτος ἄτεκνος ἀποθάνῃ ἵνα λάβῃ ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ τὴν γυναῖκα καὶ ἐξαναστήσῃ σπέρμα τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ 
29 Nun waren sieben Brüder. Der erste nahm ein Weib und starb kinderlos. 
29  ἑπτὰ οὖν ἀδελφοὶ ἦσαν· καὶ ὁ πρῶτος λαβὼν γυναῖκα ἀπέθανεν ἄτεκνος· 
30 Und der andere nahm das Weib und starb auch kinderlos. 
30 καὶ ἔλαβεν ὁ δεύτερος τὴν γυναῖκα, καὶ οὑτὸς απέθανεν ἄτεκνος 
31 Und der dritte nahm sie. Desgleichen alle sieben und hinterließen keine Kinder und starben. 
31 καὶ ὁ τρίτος ἔλαβεν αὐτήν ὡσαύτως δὲ καὶ οἱ ἑπτὰ οὐ κατέλιπον τέκνα καὶ ἀπέθανον 
32 Zuletzt nach allen starb auch das Weib. 
32 ὕστερον δὲ πάντων ἀπέθανεν καὶ ἡ γυνὴ 
33 Nun in der Auferstehung, wes Weib wird sie sein unter denen? Denn alle sieben haben sie zum Weibe gehabt.
33 ἐν τῇ οὖν ἀναστάσει τίνος αὐτῶν γίνεται γυνὴ οἱ γὰρ ἑπτὰ ἔσχον αὐτὴν γυναῖκα

34 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Die Kinder dieser Welt freien und lassen sich freien; 
34 καὶ ἀποκριθεὶς εἶπεν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς Οἱ υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τούτου γαμοῦσιν καὶ ἐκγαμίσκονται,
35 welche aber würdig [erachtet] sein werden, jene Welt zu erlangen und die Auferstehung von den Toten, die werden weder freien noch sich freien lassen. 
35 οἱ δὲ καταξιωθέντες τοῦ αἰῶνος ἐκείνου τυχεῖν καὶ τῆς ἀναστάσεως τῆς ἐκ νεκρῶν οὔτε γαμοῦσιν οὔτε ἐκγαμίσκονται (NA: γαμίζονται)
36 Denn sie können hinfort nicht sterben; denn sie sind den Engeln gleich und Gottes Kinder, dieweil sie Kinder sind der Auferstehung. 

36 οὔτε γὰρ ἀποθανεῖν ἔτι δύνανται ἰσάγγελοι γάρ εἰσιν καὶ υἱοί εἰσιν τοῦ θεοῦ τῆς ἀναστάσεως υἱοὶ ὄντες 

37 Daß aber die Toten auferstehen, hat auch Mose gedeutet bei dem Busch, da er den HERRN heißt Gott Abrahams und Gott Isaaks und Gott Jakobs. 
37 ὅτι δὲ ἐγείρονται οἱ νεκροὶ καὶ Μωσῆς ἐμήνυσεν ἐπὶ τῆς βάτου ὡς λέγει κύριον τὸν θεὸν Ἀβραὰμ καὶ τὸν θεὸν Ἰσαὰκ καὶ τόν θεὸν Ἰακώβ 
38 Gott aber ist nicht der Toten, sondern der Lebendigen Gott; denn sie leben ihm alle. 

38 θεὸς δὲ οὐκ ἔστιν νεκρῶν ἀλλὰ ζώντων πάντες γὰρ αὐτῷ ζῶσιν 

39 Da antworteten etliche der Schriftgelehrten und sprachen: Meister, du hast recht gesagt. 
39 ἀποκριθέντες δέ τινες τῶν γραμματέων εἶπον, Διδάσκαλε καλῶς εἶπας 
40 Und sie wagten ihn fürder nichts mehr zu fragen.
40 οὐκέτι δὲ ἐτόλμων ἐπερωτᾶν αὐτὸν οὐδέν
Nestle/Aland
34καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς· οἱ υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τούτου γαμοῦσιν καὶ γαμίσκονται, 35οἱ δὲ καταξιωθέντες τοῦ αἰῶνος ἐκείνου τυχεῖν καὶ τῆς ἀναστάσεως τῆς ἐκ νεκρῶν οὔτε γαμοῦσιν οὔτε γαμίζονται·
Textanalyse

1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Zeitenfolge; Satzbau)
Der Gegensatz von Weltzeit und Ewigkeit steht bemerkenswerterweise in der gleichen Zeitform Gegenwart, obwohl bei letzterer Zukunft zu erwarten wäre:

34: AWT – GWT – GWL (dieser Welt)
35: PAL – IAT – GWT – GWL (jener Welt)
36: IAT – GWL – GWT – GWT – PGT
A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquamperfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur).
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
Da – Und – Da
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
14 Verse; 14 = 7 +7; 14 = 7 + 5 + 2. Sinnvolle Anwendung nur im 2. Teil nach Abtrennung der Antwort der Schriftgelehrten:
36 Denn sie können hinfort nicht sterben; denn sie sind den Engeln gleich und Gottes Kinder, dieweil sie Kinder sind der Auferstehung. 

38 Gott aber ist nicht der Toten, sondern der Lebendigen Gott; denn sie leben ihm alle. 

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
7 × Weib
2 × Kindschaft: Kinder Gottes, Kinder der Auferstehung.
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
Kinder der Auferstehung; würdig [geachtet] sein;
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
3. Begriffserforschung
Sadduzäer („CDU“)
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
member of the aristocratic party among the Jews, from whom the high-priests were almost invariably chosen;

1. Der Ausdruck S. bedeutet nach einer überlieferten Etymologie »gerecht« (hebr. saddiq), was aber den zweiten Vokal nicht erklärt. Er kommt eher vom Eigennamen  Zadok (LXX Saddouk), und vielleicht handelt es sich um den bekannten Hohenpriester und Rivalen Ebjathars (2Sm 817 1Kg 18 u.a.). Seine Nachkommen haben einen wachsenden Einfluß auf das jerusalemische Priestertum geübt (2Kg 1533). Ohne Zweifel haben sie Vorteile aus der Reform des Josia und dem Exil gezogen; denn der Verfassungsentwurf des Ez verwendet den Ausdruck »Zadoksöhne« und nicht mehr »Aaronsöhne« (Ez 4046). Indem sich diese Priesterfamilie dem Einfluß der Schriftgelehrten entgegenstellte, die seit dem Exil immer unentbehrlicher wurden, begann sie, um sich den wesentlichen Teil der Kleriker zu sammeln (1Ch 243).

2. a) Sie verbanden sich besonders mit einer sozial privilegierten Klasse: der Hohenpriesterschaft und den einflußreichen und wohlhabenden Familien, (…). Aber als sich die Makkabäer des souveränen Hohenpriestertums bemächtigten, vervielfältigten sich die Bande zwischen der Macht und dem nationalen Klerikalismus. - b) Unter Hyrkanus I. (135-104 vChr), der mit den Pharisäern brach, wurden die S. eine Regierungspartei, auf die sich auch Alexander Jannäus stützen sollte. Sie hörten nicht auf, gegen die Pharisäer zu kämpfen, um die Macht zu bewahren oder wiederzuergreifen. - c) Nach der röm. Eroberung wußten die S. sich konziliant zu den jeweiligen Machthabern zu verhalten. Aber sie beschränkten sich mehr und mehr auf den Tempel, indem sie all ihren Einfluß auf die Priesterkaste bewahrten. Die S., geographisch Palästina und dem Kult nach dem Tempel von Jerusalem verbunden, überlebten die Vernichtung der Hauptstadt und des Heiligtums 70 nChr nicht.

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
weder heiraten noch sich heiraten lassen 
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Lk 14,33
Also nun jeder von euch, der nicht allem entsagt, was er hat, kann nicht mein Jünger sein.

wertachten; kataxioó (3 × NT)
Bedeutungsgleich mit Erwählung!

2Thes 1,4
so daß wir selbst uns euer rühmen in den Versammlungen Gottes wegen eures Ausharrens und Glaubens {O. eurer Treue} in allen euren Verfolgungen und Drangsalen, die ihr erduldet;

2Thes 1,5
ein offenbares Zeichen {O. ein Beweis} des gerechten Gerichts Gottes, daß ihr würdig geachtet werdet {O. werden sollt} des Reiches Gottes, um dessentwillen ihr auch leidet:

Eph 1,4
wie er uns auserwählt hat in ihm vor Grundlegung der Welt, daß wir heilig und tadellos seien vor ihm in Liebe;

Kinder (Söhne) Gottes 
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Mt 5,9
Glückselig die Friedensstifter, denn sie werden Söhne Gottes heißen.

Röm 8,14
Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet werden, diese sind Söhne Gottes.

Das Kap. 8 im Römerbrief ist der Mittelpunkt des Briefes!
Röm 9,26
"Und es wird geschehen, an dem Orte, da zu ihnen gesagt wurde: Ihr seid nicht mein Volk, daselbst werden sie Söhne des lebendigen Gottes genannt werden". {Hos. 1,10}

Gal 3,26
denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben an Christum Jesum. {W. in Christo Jesu}

Einleitung

PowerPoint-Darstellung der 2 griechischen Handschriften-Familien 

PowerPoint-Darstellung „JAHWE – der Name Gottes“

2 Blickrichtungen (Aspekte): vollendet (Perfekt; ich habe gelesen = vollendete Gegenwart) – unvollendet (Imperfekt); vgl. Praeteritum

2 Geschlechter: männlich – weiblich (keine Sachen wie z.B. bei den Germanen: das Weib); siehe „Engel“
Hauptteil
27: Was könnte die Motivation für die Sadduzäer sein, an Jesus heranzutreten, nachdem er die Pharisäer gründlich abgefertigt hat? A.: Jesu Haltung ihnen gegenüber abklopfen.

Sadduzäer: Diesseitsmenschen; lächerlich machen des Gesetzes durch unsinnige Übertreibung;

34: 
γαμίσκω
35: 
würdig erachtet werden: Erwählung; heute Reizthema – die Predigt der Erwählung löst im 19. Jahrhundert die großen Erweckungen aus (Charles Haddon Spurgeon)!

Nicht heiraten: asketischer Zug! Vgl. Kap 14,26-33 ist Sondergut (Vater, Mutter, Kinder, Brüder, Schwestern, sein eigenes Leben hassen; Turm bauen; Krieg führen; allem entsagen). Ursache: ständige Begleitung des Apostels Paulus, 
2Tim 4,11
Lukas ist allein bei mir. Nimm Markus und bringe ihn mit dir, denn er ist mir nützlich zum Dienst.

dadurch Übernahme seiner Bevorzugung der Ehelosigkeit (1. Korinther 7):

1Kor 7,25
Was aber die Unverheirateten betrifft, so habe ich kein Gebot des Herrn; ich gebe aber eine Meinung, als vom Herrn begnadigt worden, treu  zu sein.

1Kor 7,27
Bist du an eine Frau gebunden, so suche nicht los zu werden; bist du frei von einer Frau, so suche keine Frau.

1Kor 7,38
Also, wer heiratet, tut wohl, und wer nicht heiratet, tut besser.

Aus dieser Bibelstelle wurde von Gnostikern wie Marcion die Forderung des Zölibats abgeleitet. Paulus weist das zurück:

1Tim 4,1
Der Geist aber sagt ausdrücklich, daß in späteren {O. künftigen} Zeiten etliche von dem Glauben abfallen werden, indem sie achten auf betrügerische {O. verführerische} Geister und Lehren von Dämonen,

1Tim 4,3
verbieten zu heiraten, und gebieten, sich von Speisen zu enthalten, welche Gott geschaffen hat zur Annehmung mit Danksagung für die, welche glauben und die Wahrheit erkennen. {O. anerkennen}

36:

Kinder der Auferstehung

Wie erkennen wir Schlüsselbegriffe? 

A.:
1. Zahlenmäßige Häufigkeit

42 × NT; 6 × Lk; 11 × Apg;
2. Vorkommen in Zusammenfassungen

Hebr 6,1
Deshalb, das Wort von dem Anfang des Christus lassend, laßt uns fortfahren zum vollen Wuchse {o. zur Vollkommenheit} und nicht wiederum einen Grund legen mit der Buße von toten Werken und dem Glauben an Gott,

Hebr 6,2
der Lehre von der Taufe und dem Händeauflegen und der Totenauferstehung und dem ewigen Gericht.

3. Entscheidungssituationen (hier: Kreuzigung – Auferstehung)

Angesichts der bevorstehenden Kreuzigung hat die Frage der Auferstehung besonderes Gewicht.

Engeln (ca. 300 × Bibel) gleich 

Hebr 13,2
Der Gastfreundschaft vergesset nicht, denn durch dieselbe haben etliche ohne ihr Wissen Engel beherbergt.

Beispiel: Obdachloser beherbergt.

 1Mo 19,1
Und die beiden Engel kamen am Abend nach Sodom; und Lot saß im Tore Sodoms. Und als Lot sie sah, stand er auf, ihnen entgegen, und beugte sich nieder, mit dem Angesicht zur Erde;

1Mo 22,11
Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel zu und sprach: Abraham, Abraham! Und er sprach: Hier bin ich!

2Mo 3,2
Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus einem Dornbusche; und er sah: und siehe, der Dornbusch brannte im Feuer, und der Dornbusch zu mir wurde nicht verzehrt.

2Mo 3,14
Da sprach Gott zu Mose: Ich bin, der ich bin. Und er sprach: Also sollst du zu den Kindern Israel sagen: "Ich bin" hat mich zu euch gesandt.

Hos 12,5
er [Jakob] kämpfte mit dem Engel und überwand, er weinte und flehte zu ihm; zu Bethel fand er ihn, und daselbst redete er mit uns.

Gib mir bitte noch die Maus in die Hand
Offb 2,1
Dem Engel der Versammlung in Ephesus schreibe: Dieses sagt, der die sieben Sterne in seiner Rechten hält, der da wandelt inmitten der sieben goldenen Leuchter:

Cherub (hebr. k·rub) kult.-myth.  Mischwesen. Solche werden im AT einerseits als Wächter (Gn 324 Ez 2814ff) erwähnt; andererseits reitet (2 Sm 2211) oder thront (2 Kg 1915 u.ö.) Jahwe auf ihnen. Sie standen in plastischer Nachbildung im Allerheiligsten des  Tempels (1 Kg 623ff 86f) und waren als Relief mit Blumen und Palmen der Wandschmuck des salomon. Heiligtums. Die Verbindung mit der  Lade (Ex 2518ff u.ö.) ist sekundär. Ihre Gestalt wird nicht näher beschrieben; doch werden ihre Flügel (1 Kg 624ff u.ö.) und Füße (2 Ch 313) genannt. Ez 4118f kennt C., die zugleich Löwen- und Menschengesicht tragen. Danach dürfte ihr Aussehen etwa dem Mischwesen entsprochen haben, auf dem nach einem Elfenbein aus dem vorisr. Megiddo der Thron des Königs ruht (vgl. Abb.  Kanaaniter; Taf. > 52c; Elfenbein 2). Die C.vorstellung und -darstellung in Israel ist kanaan. Erbe.

[Handwörterbuch: Cherub. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 1175 (vgl. BHH Bd. 1, S. 298-299)]
37: wenn sich Gott den Gott der Erzväter nennt, die längst gestorben sind, so müssen sie auch nach dem Tode noch leben, oder, wie es hier steht, IHM Leben war (Hebräer 11,16).
Beispiel für zweifachen Schrift Sinn!

� Handwörterbuch: Sadduzäer. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 5909 (vgl. BHH Bd. 3, S. 1639)
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